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Vorlage Nr. BV SG 80/2008 - 1 
Samtgemeindebürgermeister Uwe Cordes 
 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Samtgemeinderat  

 

Neubesetzung eines Mitglieds für die Verbandsversammlung des Verbandsausschusses des 
AbwasserVerbandes 

 

Beschlussempfehlung 

 
Der Rat der Samtgemeinde Harpstedt entsendet gemäß § 11 Abs. 1 und 2 der 
Verbandsordnung Abwasserverband die RM H. Cordes, Westphal, Eichler und Klinke 
als Mitglied in die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes und die RM 
Roreger, Buchtmann, Meyer und Raem als Stellvertreter. RV H. Cordes wird zum 
Stimmführer ernannt, zum stellv. Stimmführer RM Eichler. 
 
 

Begründung 

 
Gem. § 3 der Verbandsordnung des Zweckverbandes AbwasserVerband entsendet die 
Samtgemeinde Harpstedt für die Dauer der kommunalen Wahlperiode vier vom Gemeinde- 
sowie Samtgemeinderat zu bestimmende Ratsmitglieder in die Verbandsversammlung, zu 
denen grundsätzlich der Bürgermeister zählen muss. Für jede entsandte Person ist ein 
anderes Ratsmitglied als Stellvertreter/in zu benennen. Scheidet eine – auch nur 
vertretungsweise – entsandte Person vorzeitig aus, so ist für den Rest der Wahlperiode ein 
anderes Ratsmitglied zu bestimmen.  
 
Die Verbandsordnung des AbwasserVerbandes ist inzwischen dahingehend geändert 
worden, dass zukünftig einer der Bürgermeister der Gemeinden Weyhe und Stuhr bzw. der 
Samtgemeinde Harpstedt ehrenamtlicher Verbandsgeschäftsführer bzw. die übrigen 
Bürgermeister ehrenamtliche stellvertretende Verbandsgeschäftsführer werden.  
 
Diese Tätigkeit schließt gem. § 15 (3) NKomZG die Mitgliedschaft in der 
Verbandsversammlung aus.  
 
Dies bedeutet, dass der Rat in die Verbandsversammlung anstelle des Bürgermeisters ein 
anderes Ratsmitglied durch einfachen Beschluss nach § 47 NGO benennen muss. 
 
Eine Neuberechnung kommt zu folgendem Ergebnis: 

- CDU = 1,77 
- SPD = 1,481 
- HBL = 0,44 
- FDP = 0,296 

 
Das hat zur Folge, dass die CDU und die SPD jeweils zwei Sitzung und zwei Vertreter für die 
Verbandsversammlung benennen können. 
 
 
 
Uwe Cordes 
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